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(54) Fördervorrichtung für Schüttgut und/oder Fasermaterial

(57) Die Erfindung betrifft eine Fördervorrichtung (1)
für Schüttgut und/oder Fasermaterial (2), insbesondere
Einblasdämmstoff-Fördervorrichtung, umfassend eine
Auflockerungsvorrichtung (3) zur Auflockerung des
Schüttguts und/oder Fasermaterials (2), wobei die Auf-
lockerungsvorrichtung (3) aufweist: ein Gehäuse (4) mit
einer Längsachse (L), die der Förderrichtung (F) des zu
fördernden Schüttguts und/oder Fasermaterials (2) ent-
spricht, und mindestens ein Auflockerungselement (5),
das eine Welle (6) umfasst, die im Gehäuse (4) um eine
Achse (a) drehbar angeordnet und von einem Motor (7)
angetrieben ist, wobei die Achse (a) senkrecht zur Längs-
achse (L) angeordnet ist, wobei an der Welle (6) eine
Anzahl Schlagelemente (8) drehfest angebracht sind.
Um das Schüttgut bzw. das Fasermaterial, insbesondere

Holzfasern, verbessert auflockern und fördern zu kön-
nen, sieht die Erfindung vor, dass das Gehäuse (4) als
Rohr mit kreisförmigem Querschnitt ausgebildet ist, wo-
bei im Gehäuse (4) in Förderrichtung (F) aufeinander fol-
gend mindestens zwei Auflockerungselemente (5), vor-
zugsweise drei Auflockerungselemente (5), angeordnet
sind, wobei zwei in Förderrichtung (F) aufeinander fol-
gende Auflockerungselemente (5) zum gegensinnigen
Rotieren ausgebildet sind, wobei sich die Schlagelemen-
te (8) von der Welle (6) bis an den Innenumfang des
rohrförmigen Gehäuses (4) erstrecken, wobei in Förder-
richtung (F) vor und/oder hinter dem letzten Schlagele-
ment (8) eine Einrichtung (11) zum Einblasen von Luft
angeordnet ist.
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